
 
Vaterschaft – Karrieresprung für Männer? 

 
WSI-Gleichstellungstagung 

“Genderungleichheiten in der Arbeit” 
 

17. - 18. September 2015 

PD Dr. Matthias Pollmann-Schult 



 
Matthias Pollmann-Schult                   Vaterschaft – Karrieresprung für Männer?                       Berlin,  18.9.2015 

Einleitung 

• Empirische Studien zum Einfluss der Elternschaft auf das  
Erwerbsverhalten fokussieren zumeist auf Frauen 

• Familiengründung kann ebenfalls das Erwerbsverhalten von 
Männern beeinflussen.  

 
• Unklarheit über die Richtung der beruflichen Reaktion von Vätern 
 Zwei Modelle der Vaterschaft:  
 - Ernährermodell => Intensivierung der beruflichen 

  Anstrengungen 
 - Engagierte Vaterschaft => Reduktion der beruflichen 

  Bemühungen 
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Ernährermodell 
• Familienökonomie: Häusliche Arbeitsteilung (Becker 1991) 
 – Der Partner mit den höheren Einkommenschancen  

konzentriert sich auf die Erwerbsarbeit; der andere Partner 
übernimmt die Hausarbeit  

 
• Doing-Gender: Reproduktion vorherrschender Geschlechterrollen-

vorstellungen durch das Alltagshandeln 
 

• Positive Diskriminierung: Väter werden durch die Arbeitgeber 
bevorzugt 

  – Paternalistische Einstellung der Arbeitgeber 
  – Arbeitgeber unterstellen Vätern eine höhere Arbeitsproduktivität 

 
 

 
 

Theoretische Grundlagen 
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• Modell der „engagierten Vaterschaft“ 
  – Väter möchten sich zusehends stärker an der Erziehung und 

Kinderbetreuung beteiligen, auch auf Kosten der Erwerbstätigkeit 
  – Wandel der Vaterschaft weg vom Familienernährer und hin zum 

egalitär eingestellten Vater 
 

- 60% aller Väter wollen alle Aufgaben egalitär teilen 
- 70 % aller Vätern finden, Väter sollten sich stärker an der 

Kinderbetreuung beteiligen 
- 70% aller Väter finden Zeit für ihre Kinder wichtiger als die Karriere 
- 60% aller Väter denken, dass Väter weniger arbeiten sollten 

 

Theoretische Grundlagen 
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Aspekte des väterlichen Erwerbsverhaltens 
 
- Einkommen: Überwiegend positive Effekte der Vaterschaft auf 

den Einkommenshöhe (bis 5%) 
 

- Arbeitszeit (Wochenstunden): Nur geringe Effekte der 
Vaterschaft auf die Arbeitszeit 
 

- Inanspruchnahmen von Elternzeit: ca. 30% aller Väter nehmen 
Elternzeit in Anspruch.  
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• Individuelle Kontextfaktoren 
− Geschlechterrollenvorstellungen 
− Karrierechancen 

 
• Familiale Kontextfaktoren 

− Erwerbssituation der Partnerin 
− Familienstand 

 
• Gesellschaftliche Kontextfaktoren 

− Familien- und sozialpolitische Rahmenbedingungen 
− Arbeitsmarktstrukturen 

Welche Faktoren beeinflussen das 
Erwerbsverhalten von Vätern  
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Effekt der Vaterschaft auf Erwerbseinkommen und 
Arbeitszeit  

Einkommensveränderung 
in % 

1 Kind 

2 Kinder 

3+ Kinder 

Veränderung der Wochen- 
arbeitszeit in Stunden 

+1,3 

+2,1 

+2,6 

+0,2 

-0,1 

-0,1 
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Einkommensentwicklung differenziert nach 
Geschlechterrollenvorstellungen 

 
Traditionale Einstellung 

1 Kind 

2 Kinder 

3+ Kinder 

 
Nicht-traditionale Einstellung 

+12,6 

Kinderlos mit Partnerin (Referenz) 

+16,0 

+12,1 

Einkommensabstand in % Einkommensabstand in % 

+0,1 

+ 3,5 

+0,1 
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Effekt von Kindern auf das Einkommen differenziert nach 
Qualifikationsniveau 
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Effekt von Kindern auf das Einkommen nach 
Erwerbssituation der Patnerin 

-2

-1

0

1

2

3

4

5

1 2 3

Ei
nk

om
m

en
sa

bs
ta

nd
 (i

n 
%

) 

Partnerin 
nichterwerbstätig

Partnerin Teilzeit
erwerbstätig

  1       2       3+
       Kinder

  1       2      3+
       Kinder

  1       2      3+
       Kinder

Partnerin Vollzeit
erwerbstätig

Prozentualer Einkommensabstand zu kinderlosen Männer

2,8**

3,6**
4,0**

3,3**

1,7

3,5*

-1,4 -1,4 -1,5

Signifikanz: **=p<0,01; *=p<0,05 



 
Matthias Pollmann-Schult                   Vaterschaft – Karrieresprung für Männer?                       Berlin,  18.9.2015 

Effekt von Kindern auf das Einkommen  
differenziert  nach Familienstand 
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Gewünschte Arbeitszeit von Vätern 

 
Möchten Väter möglicherweise ihre Arbeitszeit 

reduzieren, aber können diesen Wunsch aufgrund 
betrieblicher Widerstände nicht umsetzen?  
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Durchschnittliche gewünschte Arbeitszeit vor  
und nach der Familiengründung 
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Gewünschte Arbeitszeit differenziert nach dem  
Erwerbsstatus der Partnerin 
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Vor der Reform:  
3% der Väter nehmen Elternzeit 

Quelle: Mareike Bünning   
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Heute:  
30% der Väter nehmen Elternzeit 

Quelle: Mareike Bünning   
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Heute:  
30% der Väter nehmen Elternzeit 

Davon ¾ für 2 Monate, ¼ länger  
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Davon 2/3 gemeinsam mit der Partnerin, 1/3 alleine 

Heute:  
30% der Väter nehmen Elternzeit 
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Welche Väter nehmen Elternzeit in Anspruch? 

• Ostdeutsche Männer 
• Erstväter 
• Männer mit höheren Bildungsabschlüssen 
• Männer mit vergleichsweise hoher Bildung (in Relation zur 

Partnerin) 
• Männer mit einer erwerbstätigen Partnerin 
 
beantragen überproportional häufig Elternzeit 
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                    Befragung: 

 Elternzeit 
 vorher       nachher 

Zeitverwendung   
  Wöch. Arbeitszeit  46,79       43,39 
  Tägl. Kinderbetreuung    0,95         2,66 
  Tägl. Hausarbeit    0,74         0,90  

Auswirkung der Elternzeit auf die 
Zeitverwendung von Vätern   
 

Quelle: Mareike Bünning   
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• Vaterschaft hat einen eher positiven Effekt auf das 
Erwerbsverhalten von Männern  

• Auswirkungen der Vaterschaft sind stark von individuellen 
Eigenschaften abhängig.   

• Positive Einkommenseffekte erzielen primär klassische 
Familienväter, also verheiratete Väter mit einer nichterwerbstätigen 
Partnerin.  

• Abweichung von der gesellschaftlichen Norm des Haupternährers 
sind mit Einkommensabschlägen verbunden 

Fazit 
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• Kaum empirische Unterstützung für „Engagierte Vaterschaft“: 
  − Verringerung der beruflichen Anstrengungen nur bei einer 

kleinen Gruppe von Vätern 
  − Arbeitszeitwünsche haben sich in den letzten zwei 

Jahrzehnten nur  geringfügig verändert.  

• Konstante Arbeitszeiten der Väter sind nicht auf betriebliche 
Widerstände zurückführbar.  

• Überwiegende Mehrheit der Männer möchte nach wie vor die 
traditionelle Rolle des Familienernährers ausfüllen, trotz 
Bekenntnis zur modernen Vaterschaft. 

• Ulrich Beck: „Verbale Aufgeschlossenheit bei weitgehender 
Verhaltensstarre“  

Fazit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Vaterschaft – Karrieresprung für Männer? 
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